
sten und für ıhn: Wer sıch durch die Ge-O:  » Spregel SECINET Herrlichkeit.
danken Schindlers über dıe Sonntags- undKatechetische Kinderpredigten über die Glau-

benslehre nach der Lehrstückmethode. Feiertagsepisteln SCH und bereichern lassen
Verlag Herder, Freiburg 1963 Brosch. 19.80. will, geht nıcht leer A4us. Er findet zahlreiche

wertvolle und treffende Erwägungen. Ihre
Die Glaubenslehre wird nach der Lehrstück- relıgıöse Kraft wird den Leser NT on selbst
methode 1ın Predigtiorm geboten, wel. „dıe das Gebet 1m Herzen mıtsprechen lassen, das
Predigtform erwiesenermaßen immer noch dıe
este Katechese ist"".  .. Dabeı muß INa  - wohl der Verfasser Jjeweıils das nde der Betrach-

bedenken, daß dıe Stufe des Nachdenkens und tungen stellt.
Konvertit und 1 Hınblick auf die Dıaspora-der Merksatz wegfallen. Auch sınd dıe Kiınder

sıtuatiıon der Katholiken ın Dänemark empfindetnıcht lange eıt aufnahmefähıig. „CGanz falsch
Schindler das gegenseıt1ge Verhältnis der chrıst-und der Aufmerksamkeıt völlig abträglich wAäare
lichen Kirchen und der einzelnen Chriısten als

CS, WCCI 11a mehr als einen Punkt behandeln
würde, mehr als eiINEe einzıge Forderung 1ın der drängendes Anlıegen immer wıeder bricht
Kinderpredigt bringen würde. Die Dauer VO:  3 echter ökumenischer eist durch. anchmal

ınuten soll INa  } nıcht überschreiten‘‘, sagt iıst allerdings cdie Gefahr simplifizierender Po-
lemık nıcht Sanz vermijeden worden. Die Polemikder Verfasser (Christ.-päd. Bl Ich

dıe „Neuheiden‘ 1ıSt wohl manchmalzählte ber Predigten mıt Punkten.
Eınıge Randbemerkungen Zuerst ıst der scharf un! bleibt z oberflächlich (43—406,
lag der Menschwerdung das wichtigste Datum 2314 L uch das Urteil über dıe moderne
der Weltgeschichte und dann ıst der Dichtkunst ist hart Ebenso wiıird der

Vertfasser den Eheleuten ıhren Problemen,Todestag Christı Ist der Bericht VO']
die ‚.ben wirklich kompliziert sınd und schwerVerbote des Apfelgenusses 1m Paradıes wörtlich
belasten können, nıcht ganz gerecht (231 f.)nehmen ” (22) Seit 1956 feıern WIT des
Die sachliche un nüchterne Einstellung derFestes: Josef, Schutzpatron der Kırche, das est

Josef, der Arbeıter, Maı „Schis- heutigen Menschen wiıird wahrscheinlıich keinen
matıker sınd dıe VO  - Rom Losgetrennten oder Geschmack daran finden, wenNnn der Vertasser
Abtrünnıige"” ist ohl nıcht 1m Geiste der Unions- wıederholt sehr gefühlvolle, mıt Vorlhliebe dem

Reich der Musık entlehnte Vergleiche bringt.bestrebungen der Kırche es; Kardıinal Bea
uch eın Betrachtungsbuch, das der Predigtforderte 1963 ın Salzburg, 1INa)]  w soli S1e nıcht e1Nn-
dienen will, muß ın der Erwähnung VO  > 'Tat-mal getrennte Brüder, sondern Brüder EeCNNECHL.

Was die Ankündigung des Werkes verspricht, trıfit sachen, mögen sS1e auch LU ZU) Ausschmückung
erfreulıch ZU : „Die Form ist anschaulıch, lebendig dıenen, mıt peinlıcher Genauigkeit sıch das
un! durch zahlreiche Beispiele aufgelockert.“‘‘ (GGesetz der ObjJektivität halten. Manchmal gcn

sıch ın diıeser Hınsıcht Z weifel, Z.U] Beispiel,Darın seche 1C. dıe große Bedeutung des Buches
wWenn der Vertfasser behauptet, 3, VOIL AmitsMan greife oft Z U Darbietung nach der Art des

Buches; diıe Disposition Schlusse jeder wegen“ habe dıe Kırche „keıine andere Elıte-
Katechese erleichtert CS Doch darf 1INa)  - sıch SIUPDPC als das Kardinalskollegium“ (60), die
hıebel nıcht 1Ns Weıte verlıeren. Man annn kirchliche Verpflichtung der Gläubigen
auch eıinen Punkt eıner Kinderpredigt formen. Sonntagsmesse stamme au dem Jahre 127195
uch Mütter können durch die Lektüre viel (182), beim Ablaß gehe Erlassung VO!  -

Kiırchenstrafe (283), das christliıche (GGewissen se1lNutzen haben, wenn S1E ZU) Beispıiel den Kın-
die „eEinNzIge Richtschnur“‘ ın den politischendern erzählen wollen über die Größe Gottes

un! seın Wırken. Wıe iıch höre, wird das uch Entscheidungen des Christen
ben 1Ns Französische übersetzt. Diese un! andere mögliche kritische Bemerkun-
Stift SE Flor:an 0SE Hollnsteiner SCHh Einzelheıiten wollen jJedoch den Wert

und die relig1öse Kraft des Buches als Ganzes
SCHINDLER R, Ebpistel-Predigten. keineswegs 1n Frage stellen.

Anselm GünthörVerlag Friedrich Pustet, Regensburg 1963 Kremsmünster|
Kart. 16.80, Leinen 19.80

GUNDLACH Der Herr kommlt. (74.)Der Buchtitel der deutschen Übersetzung ent- Verlag Volksliturgisches Apostolat, Klosterneu-spricht nıcht ganz dem Titel des dänıschen burg 1961 Kart.Orıginals „Den hellige Lektie‘® (Die heılıge Le-
sung). Schindler wollte nıcht gebrauchsiertige Die Predigten, 1961 ın üunchen gehalten,
und kanzelreiıfe Predigten über dıe Episteln der gehen VO']  } 'Lexten des Neuen "L’estamentes a

die seltener verwendet werden. Es wird versucht,Sonn- und Feiertage vorlegen, sondern Betrach-
tungen über S1e 1 Hinblick auf dıe Predigt. ihre Botschaft dem heutigen Menschen deut-
Ganz abgesehen davon, daß unmittelbar dem licher machen. Immer wieder wird auf dıe
Gebrauch dienende Predigtvorlagen 1n sıch Liturgie der Messe Bezug 5!  INCHN., So kann
problematisch sind, waäaren die Betrachtungen das uch eın Fingerzeig seın, wıe Predigt
Schindlers VO':  —x vornherein als Predigten die Schätze VO!]  - Bıbel und Liturgie freigebiger
umfangreich. uch nıcht streng fachexegetische austeilen könnte, als das gemeinhın geschieht.
Erklärungen der Sonntagsepisteln werden SC-
boten, sondern ben Betrachtungen über den GRABER RUDOLF), Die Herz-Fesu-Verehrung ın
chriıfttext VO': Standpunkt des heutigen Chrı- der Krise der Gegenwart. Johann-Michael-
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Saiıler-Verlag, Eıchstätt 1962 Lemen 10.80, tuend einfiacher Sprache werden dıe Betrach-
77.80, brosch 7.80, 56.20 tungen, dıie ıhren Stoff Aaus der Weıheliturgie

Es scheint fast VELrWESCN, tiwas Innerliches, schöpfen, dargelegt. Nıcht Theologen und
Weıihekandıdaten, sondern uch dem tätıgenscheinbar Gemüthaft-Zartes WIE dıe Verehrung Priester kann das Buch, besonders beı Eiınkehr-des Herzens Jesu als Heilmittel ın der Kultur- tagen, gute Dienste leisten.krise der Gegenwart empfehlen. Der bıschöf-

lıche Vertfasser führt aber damıt dıe Ge-
danken weıter d} die VO':  e den letzten Päpsten ZERWICK Der Brief dıe Ebpheser,
1n ıhren Rundschreiben über den Gegenstand Patmos- Verlag, Düsseldorf 1962 Leinen

8.60.immer wıeder ausgesprochen worden sınd. Wenn
wahr ist, daß der „Verlust der Mıiıtte“* der SCHUÜURMANN NZ, Der erste Brief dıetiıefere rund für diıe seelische Not eıt Thessalonicher., Patmos-Verlag, Düsseldorfist, dann ist wohl einzusehen, daß uns 1m Herzen 1962 Leinen 7.50des Gottmenschen rechten eıt eın Punkt

der Miıtte aufgezeıgt worden ıst, der nıcht leicht- Bıbellesen, ber wıie” Das ıst die FYrage. Sıcher
fertig übersehen werden Den tiefen SC- braucht der Laie, den WITr das Wort Gottes
schichtstheologischen Gedanken schlıeßt sıch heranführen wollen, noch dringender als WILr
eine betrachtende Erklärung der Herz-Jesu- Priester eine Handreichung dazu. Die gebräuch-
Litanei a dıe mancher Prediger sehr begrüßen lıchen Eınleitungen und gelegentlichen An-
wird merkungen unseren katholischen Ausgaben

genuüugen nıcht dazu. S1e erklären ohl manchen
iremdartıgen Ausdruck und raumen manchesRAHNER. HUGO, Marıa und die Kırche. ehn

Kapıtel über das geistliche Leben. verbesserte Mißverständnis hınweg. ber sıe helfen wen1g,
Tyrolia-Taschenbücher, 15, in die geistliıchen 'Tiefen des Gotteswortes INZU-

Innsbruck 1962, 3 DM/sfr 5.80. führen Das hat sıch dıe vorliegende Reihe miı1t
dem Gesamttittel „Geistliıche Schriftlesung“Der Verfasser greift Bibel und Liturgie, VOTLr Aufgabe gesetzt. Man wiıird diese handlıchen

allem aber der „herzwarmen I’heologıe der Bändchen gCIN 1n die Hand nehmen und SCINKirchenväter‘‘ jene Gedanken heraus, dıe uns
Marıa als das aıld der Kırche VOrLr Augen stellen. empfehlen. Die wiıssenschaitlıche Sachkenntnis

der Verfasser bürgt dafür, daß nıchts Fremdes
Marıanısche Frömmigkeıit hat sıch nıcht iımmer den ext erbaulich hineingelesen wird. Sie
VO)]  a Übertreibungen und Verzeichnungen freı- will aber als echte Theologıe uch helfen, daß
gehalten. Diese Gedanken führen die nıchts Von der großen beglückenden Botschaft
tıeferen Zusammenhänge einer echt kirchlichen des Neuen J1 estamentes unerschlossen bleibt.
Marıologıe ein. Sıe sınd uch wohl geeignet, Diese Gefahr ist nıcht LLUT beı den weniıgeruUuNsSCTE persönlıche Frömmuigkeıt bereichern. gelesenen Stücken, sondern auch und vielleicht

p noch mehr bei den angeblich gut be-
ICHARD, Heılıge Straße wird heißen. kannten Evangelıen vorhanden. Als Leser werden

(1 10.) Verlag Friedrich Pustet, Regensburg 1962
Leinen 13.80

alle wachen Christen 1n Betracht kommen, die
iıhr inneres Leben miıt dem kräftigen rot des

Der bekannte Verfasser ll dem Leser eine Wortes Gottes nähren wollen.
Straße zeıgen, die ‚War nıcht mühelos, aber Linz/| Donau Ig0 Mayr
siıcher und gerade ZU) el führen kann, WeCNnNn
INan nämlıch sıch entschließt, S1E gehen. ZELLER R  N, Schicksalsfragen. (80.)
Dieses 131el ist die Heılıgkeıit, alsı die Vollendung Verlag Ars a  a, München 1962 Kart. 5.20
des chrıstlıchen Lebens, WIE S1e ott Jedem nach Es sınd Morgenbesinnungen dem Rundfunk.seiner Art zugedacht hat Miıt Recht wird das
Hauptgewicht 1m Streben nach Vollkommenheit

Wır dürfen keine Glanzlıchter prez1ıöser Dar-
stellung, keine durch paradoxe Betrachtungs-nıcht die „geıistlichen Übungen“ verlegt, uch welse geistreich wirkenden Formulierungen darınnıcht die Freiheit VO:  e} Fehlern, sondern ın suchen: 1n einfacher, schlichter, ber für dendas lebende, demütige Eiıngehen auf die (na- aufnahmebereiten Leser durch ıhre Herzens-denführung Gottes. wärme wirksamer Sprache nımmt der Verfasser

verschıedenen Lebensfragen un! Lebensnöten
OEBEL Auf sıeben Stufen ZUM Stellung (zum Beispiel „Depression‘‘, „Krank-
Altar. Besinnung auf die Weıheliturgie. heit““ „Brotberuf“‘‘, „Alleinsein““, „Mißgeschick‘‘).
Verlag Friedrich Pustet, Regensburg 1962 Kart Er sucht und findet die Lösung der alleın1  —  3 Leinen 12.50. riıchtigen Wirklichkeit des lenkenden, allmäch-
Der Verfasser lJange eıt 1n der Heranbiıl- tıgen und allgütigen Gottes. Es spricht für das
dung VOI1l Priesterkandidaten und 1n der Prie- Bändchen, daß der lon sıch ımmer mehr CI-

sterseelsorge tätig. So versteht gut, den wärmt, Je näher a  WITLT die zentraleFrage, die
inneren Sınn der Weihegrade, der „sieben EINZIg erlösende Wiırklichkeit ott kommen.

Linz/DonauStufen ZU) Oan herauszuheben. In ohl- 0SE) Wiılhelm Bınder
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